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Der Autor gibt eine umfassende systematisch gegliederte Übersicht

über alle germanischen Sprachen Skandinaviens: Schwedisch,

Dänisch, Norwegisch in Form von Bokrnal und Nynorsk,
Isländisch sowie Färöisch. Die Darstellung ist deskriptiv-struk-
turalistisch gehalten und beschreibt aus synchroner Perspektive

die heutigen Standardsprachen, ohne jedoch die dazugehörigen

Varietäten außer Acht zu lassen. Sowohl im einleitenden
wie im abschließenden Kapitel geht es um die kommunikativen
Verhältnisse im heutigen Skandinavien, deren Entstehung und
die sich daraus ergebenden Möglichkeiten einer unmittelbaren
Verständigung untereinander. Die nunmehr dritte Auflage dieses
Standardwerks wurde nochmals inhaltlich durchgesehen und in

Teilen erweitert. Die Forschungsliteratur wurde aktualisiert und
befindet sich auf dem neuesten Stand.
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Pferde, Wölfe, Wale, Adler:

Im historischen Teil der altnordischen

Sagaliteratur wimmelt es geradezu von
zahmen und wilden Tieren des Landes,

der Lüfte und des Meeres. Die Interaktion
des Menschen mit der ihn umgebenden
Tierwelt - die sich in dieser Form in
keiner anderen Gattung mittelalterlicher
Literatur findet - ist Untersuchungsgegenstand

der vorliegenden Monographie.
Zentrales Anliegen der

literarischanthropologisch ausgerichteten Studie ist

es darzulegen, auf welche Weise Tiere in
den Sagaerzählungen zur Konstituierung
von Bedeutung herangezogen werden und
welche Rückschlüsse daraus auf die den

Texten zugrundeliegenden Gesellschaftsbilder

und das Selbstverständnis der

spätmittelalterlichen isländischen

Verfassergesellschaft gezogen werden

können.

Lena Rohrbach (geb. 1978), 2007 an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen -Nürnberg
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Skandinavistik am Nordeuropa-Institut der

Humboldt-Universität zu Berlin. Hauptarbeitsgebiete:
altnordische Sagaliteratur und spätmittelalterliche
skandinavische Rechtsbuchhandschriften.

ISBN 978-3-7720-8307

9 783772 083075

-5


	...

